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Tiere sind seit über 17 Jahren mein
Lebensinhalt. Der Beruf des Tier-
pflegers war schon immer mein
Wunsch und ich habe ihn von
Grund auf gelernt.

Bevor ich Tierheimleiterin des Trois-
dorfer Tierheims wurde, habe ich
bereits viele Jahre Erfahrung als
Tierheimleiterin sammeln können.
Neben der praktischen Arbeit habe
ich mich durch die Teilnahme an
diversen Seminaren ständig fortge-
bildet und mein Fachwissen erweit-
ert. Ich habe neben meinem Taten-
drang auch Ideen mitgebracht, die
ich in Troisdorf umsetzten möchte.

Ich hoffe auf viel Unterstützung
vom Vorstand, von den Mitarbeit-
ern und ehrenamtlichen Helfern im
Tierheim und auf eine gute und
lange Zusammenarbeit.

Ihre Anja Koschnick
Leiterin des Tierheim Troisdorf

Die Tierheimleitung

Aus der Vorstandsarbeit
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Telefon: 0511 3032-345
Telefax: 0511 3032-200

Das Original -

15 Jahre AGILA!

Der stärkste Schutz für Hunde und Katzen:

Der AGILA Gesundheitspass!
Wer seinen Vierbeiner jetzt gut
und umfassend versichern will,
entscheidet sich für den neuen
AGILA Gesundheitspass.
Die einzige echte Krankenkasse
für Hunde und Katzen in
Deutschland bietet seit 15 Jahren

zahlreiche Vorteile zu fairen
Preisen. Vertrauen auch Sie dem
Original, das schon von ÖKOTEST
mit “SEHR GUT” ausgezeichnet
wurde und entscheiden auch Sie
sich jetzt für den stärksten
Schutz für Ihr Tier!

� Optionaler Vorsorgeschutz
� Kranken- und Unfallschutz
� OP-Kosten-Schutz
� Verkehrsunfallschutz

� Auslandsschutz
� Leistungszuwachs
� Schnelle Regulierung
� Assistance-Service

Weitere Infos & Anträge: www.agila.de
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Unsere Beiräte

Aus der Vorstandsarbeit

Beiräte für Öffentlichkeitsarbeit
Die Aufgaben des Beirats für Öffentlichkeitsarbeit teilen sich Britta Ziegler, Christoph Bois und Annika
Schlesinger.

Britta schreibt Zeitungsartikel für die lokale Presse. Inhalte sind Themen aus dem Tierheim, wie einzelne Tiere,
die zur Vermittlung stehen, besondere Tiere - wie unser Minischwein Eberhard - Einladungen zu Events, die
im oder für das Tierheim stattfinden und sonstige Mitteilungen oder Aufrufe - z.B. Vorstellung des ganzen
Tierheims in einer Zeitschrift. Zu erreichen unter redaktion@tierheim-troisdorf.de

Christoph ist für das Marketing und das dazugehörige Sponsoring verantwortlich. Er organisiert und koor-
diniert Events rund um das Tierheim und kümmert sich um eine gute Kundenkommunikation. Sie erreichen
ihn unter marketing@tierheim-troisdorf.de

Annika ist zuständig für die redaktionellen Aufgaben unserer Tierheimzeitung „Tierisch Aktuell“, die zweimal
im Jahr erscheint. Dafür sammelt und schreibt sie Artikel z.B. über ehemalige und glücklich vermittelte Tier-
heimbewohner, zu aktuellen Themen aus dem Tierheim und der Tierwelt. Immer zu erreichen unter
presse@tierheim-troisdorf.de

Britta Ziegler Christoph Bois Annika Schlesinger

IT-Beirat
IT-Beirat ist Christoph Thelen

Zu erreichen unter: webmaster@tierheim-troisdorf.de

Ich bin für die Administration und Pflege unseres Internetauftritts
www.tierheim-troisdorf.de verantwortlich und berate den Vorstand in IT-
Themen.

Christoph Thelen
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Hundebeirat
Die Aufgaben des Hundebeirats teilen sich Birte Hasshold, Gabi Stiller und Verena Tiby.

Birte steht mit Rat und Tat zur Seite, wenn es um das Wohlbefinden der Hunde im Tierheim Troisdorf geht.
Sie ist auch zuständig für die Vergabe der Nachkontrollen bei unseren ehemaligen Tierheimbewohnern.

Gabi ist Ansprechpartnerin für die Hundeausführer und kümmert sich um die Einführungsrunden für neue
Gassigänger.

Verena ist verantwortlich für die Vorstellung der Hunde auf unserer Homepage www.tierheim-troisdorf.de
sowie auf den Vermittlungsseiten weiterer Tierschutzvereine.

Sollte man ausnahmsweise einmal keinen von uns im Tierheim antreffen, kann man sich auch per Email mit
uns in Verbindung setzen: hundebeirat@tierheim-troisdorf.de

Birte Hasshold Gabi Stiller Verena Tiby

Jugendgruppenbeirat
Wir, Marion Baumann und Stepha-
nie Seifert, leiten jeden 1. und 3.
Samstag im Monat, in der Zeit von
10:30 – 12:00 Uhr, die Jugend-
gruppe „Vierpfotenbande“.

Der Treffpunkt ist meist unser Bau-
wagen auf dem Tierheimgelände.
Über Terminänderungen und
geplante Ausflüge mit den Kids
informieren wir Sie rechtzeitig bzw.
entnehmen Sie dies der Tierheim-
Homepage. Für weitere Fragen und
Anregungen rund um die Jugend-
gruppe stehen wir gerne unter
jugendgruppe@tierheim-trois-
dorf.de zur Verfügung.

Marion Baumann Stephanie Seifert

Interessierte Kids ab 10 Jahren

sind jederzeit herzlich willkommen!!!
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Mit Training zum Erfolg!

Legasthenietraining, Dyskalkulietraining,
Lerntraining,
Gehirnfitnesstraining (MAT),
Autogenes Training
(wird von den Krankenkassen bis 100% übernommen),
Seminare, Schulungen

02241/1484393 www.lernfoerderung.net
Dipl.-Päd. Esther Borggrefe
An den Drei Eichen 41
53757 St. Augustin
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• Naturprodukt
• 380% Saugfähigkeit
• MIT BABYPUDERDUFT
• in 7und14 kg erhältlich

• Naturprodukt
• 380% Saugfähigkeit
• OHNE DUFT
• in 14 kg erhältlich

• Naturprodukt 
• kompostierbar
• MIT PINIENDUFT 
• in 4und 8kg erhältlich

Auch mit 3%

Silicat erhältlich!

NEU!GRANULAT PINIEN-
HOLZ

GRANULAT

ALLE GUTEN DINGE
SIND UNSERE DREI:

mit biologischem 
Geruchsabsorber!

pet-earth GmbH • Ruhhorn 2a • 32469 Petershagen • Tel +49(0)57 07- 90 00 60
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Katzenbeirat
Katzenbeirat ist Natalie Potsta-
da, zu erreichen unter: katzen-
beirat@tierheim-troisdorf.de

Ich koordiniere die Vor- und
Nachkontrollen unserer Schüt-
zlinge im Katzen-, Mandt- und
Hexenhaus und bin ständig auf
der Suche nach geeigneten
Pflegestellen für schwer vermit-
telbare Katzen, die z.B. auf-
grund ihres Alters oder einer
Krankheit wenige Chancen auf
ein neues Zuhause haben.

Rechtsbeirat
Rechtsbeirat ist Jan Pöller, zu
erreichen unter info@rechtsan-
walt-poeller.de

Ich bin als selbstständiger
Rechtsanwalt in Troisdorf tätig
und engagiere mich seit Ende
2009 als Rechtsbeirat und Mit-
glied für unseren Verein. Als
Rechtsbeirat will ich versuchen
den Vorstand, Tierheimleitung,
Mitarbeiter und Tierfreunde
bei dem täglichen Einsatz für
den Tierschutz im Hinblick auf
rechtliche Fragen zu beraten
und zu unterstützen. Es ver-
bleibt folglich ein weites
Gebiet, auf dem ich für Mit-
glieder und Tierfreunde als
Ansprechpartner auftrete.
Hierdurch will ich nach Mög-
lichkeit Rechtsstreitigkeiten
bereits im Vorfeld für unseren
Verein verhindern, damit
zukünftig mehr Zeit und Geld
für den eigentlichen Vereins-
zweck, dem Tierschutz, ver-
bleibt.

Jan Pöller

Natalie Potstada

Kleintierbeirat
Kleintierbeirat sind Astrid Normann und Silvia Bönninghausen, zu erre-
ichen unter: kleintierbeirat@tierheim-troisdorf.de

Zusammen versuchen wir den Kleintieren ihren Aufenthalt im Tierheim
so angenehm und natürlich so kurz wie möglich zu gestalten. Für
kranke oder alte Tiere sind wir auf der Suche nach Pflegestellen und
auch die Organisation und Durchführung von Vor- und Nachkontrollen
werden zu unseren zukünftigen Aufgaben gehören.

Astrid Normann Silvia Bönninghausen
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Aus der Vorstandsarbeit

Einladung zur außerordenlichen Mitgliederversammlung
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Anlage zur Satzungsänderung
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Protokoll der letzten Mitgliederversammlung

Aus der Vorstandsarbeit
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Aus der Vorstandsarbeit
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Das von der jüngsten Country Sän-
gerin Jill Fisher initiierte Benefizkon-
zert "That`s American Music" war
erfolgreich. Als die 14 jährige Sän-
gerin von der finanziellen Not und
insgesamt schlechten Situation des
Troisdorfer Tierheims durch einen
Presseartikel erfuhr, wollte sie spon-
tan helfen. Innerhalb einer Woche
überzeugte sie Künstlerkollegen
mitzuwirken.

Unglaubliche Spontanität stellte
sich ein. Die Künstler verzichteten
auf ihre Gage, Räumlichkeiten und
Veranstaltungsort wurden frei zur
Verfügung gestellt. Da es verschie-
dene Musikrichtungen gab, war es
für alle Teilnehmer ein langer
3. Adventsonntag, da die Veran-
staltung von 11:00 - 20:30 andau-
erte.

Dabei hatte die Moderatorin und
Sängerin Countrylady Eva East
kaum Zeit Luft zu holen. Ein Act
nach dem anderen folgte. Obwohl
nur einige Tage Zeit für Werbung

zur Verfügung standen, war das
Event gut besucht. Dabei sei
besonders den Country -und Rocka-
billy Fans zu danken, die das gesam-
te Event durch Tanz und Applaus
unterstützten.

Einen Tag vor der Veranstaltung
wurde die Bewirtung geändert.
Dank des schnellen Einsatzes der
Tierheimhelfer wurde binnen eini-
ger Stunden eingekauft und die
Bewirtung selbst übernommen.

Respekt an die Künstler und Spon-
soren die an diesem Benefiz mit-
wirkten: P. Kaufmann für die Bereit-
stellung der Kölner Fischhalle, Hans
Birkholz für die Bereitstellung der
technischen Anlage sowie die Aus-
steuerung der Musik über die
gesamte Dauer des Events und an

"That`s American Music"
Konzert für Troisdorfer Tierheim erfolgreich

News und Trends

The Sunset Boppers und ihre Fans

Paddy Rooster
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die Countrylady Eva East für ihre tolle Moderation und
Songs. Weiterhin Danke für die musikalischen Darbie-
tungen von den teilnehmenden Solisten und Bands: Jill
Fisher, Paddy Rooster, Gently Weep Band, No Name
Cowboys, Big River Country Band und den Sunset Bop-
pers!

Nicht zu vergessen ein dickes Lob für die Ausdauer der
gesamten Helferschaft des Tierheims Troisdorf, sie
waren unermüdlich im Einsatz. Durch das große Enga-
gement aller Teilnehmer und Gäste kann man auf einen
Reinerlös von 1.430,00 € stolz sein.

Jill Fisher, die u.a. an den Benefizveranstaltungen "Tan-
zen für Unicef" und einer Elvis Gala zugunsten des
"Weißen Ring" teilnahm, hat in der Adventzeit die Tie-
re nicht vergessen. Sie ruft nochmals auf, sich im Tier-
heim über aktive oder passive Patenschaften zu erkun-
digen!

Die ehrenamtlichen Helfer sowie das Vorstandsteam
des Tierheim Troisdorf, die selbst den ganzen Tag kräf-
tig mitarbeiteten, freuten sich sehr über den Reinerlös.

T.H.

Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.

News und
Trends

Tatjana Heine und Jill Fisher
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News und Trends

Die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen des Troisdorfer
Tierheims haben seit der letzten Ausgabe von „Tierisch
aktuell“ wieder fleißig ihre berühmten Waffeln geback-
en, für den guten Zweck um Trödel gefeilscht und zu
Glühwein oder Kaffee und Kuchen eingeladen. Auf vie-
len Ständen und Veranstaltungen waren sie vertreten,
um auf die aktuelle Situation des Tierheims und die
Bedürfnisse der vielen dort untergebrachten Tiere
aufmerksam zu machen.

Ein besonderer Tag für das Tierheim war der gut
besuchte Tag der offenen Tür im September letzten
Jahres. Und sowohl bei dem Herbstmarkt als auch beim
Winterwald in Troisdorf, dem Hangelarer Spektakel und
dem Welttierschutztag bei OBI konnten die vielen uner-
müdlichen Helfer wieder so manche Spende zum
Wohle der Tiere sammeln.

A.S.

Das Tierheim on Tour
Adventsbasar und Tag der offenen Tür
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Wir freuen uns über Ihren Besuch
bei unseren nächsten Veranstal-
tungen und Infoständen:

Mai 2010

2. Mai 2010
Frühlingsfest im Tierheim

mit Hunderalley

7. Mai 2010
Mitgliederversammlung

August 2010

29. August 2010
Tag der offen Tür

im Tierheim Troisdorf

Dezember 2010

5. Dezember 2010
Weihnachtsbazar

im Tierheim Troisdorf

Weitere Termine, deren Datum zu
Redaktionsende noch nicht fest-
standen, werden kurzfristig auf
unserer Homepage und über unse-
ren Newsletter bekannt gegeben.

Aktuelle Termine
Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. · Siebengebirgsallee 105 · 53840 Troisdorf · Tel. (0 22 41) 7 62 20 · www.tierheim-troisdorf.de
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Frau Astrid Normann, Beirätin im Troisdorfer Tierheim, spendete
dem Katzenhaus einen Industriegeschirrspüler. Frau Anja
Koschnick, Tierheimleiterin, nahm die Spende dankend entgegen.

Die Näpfe der momentan im Tierheim untergebrachten 220 Katzen
mussten bisher von Hand gereinigt werden. Ab sofort wird das
Pflegepersonal hier entlastet und kann die so freigewordene Zeit
den Tieren widmen.

T.H.

Eine Spülmaschine für das Katzenhaus



20 Frühjahr/Sommer 2010



Frühjahr/Sommer 2010 21

Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. · Siebengebirgsallee 105 · 53840 Troisdorf · Tel. (0 22 41) 7 62 20 · www.tierheim-troisdorf.de

News und Trends

Liebe Tierschutzfreunde,

Sie wollen mit Ihrem vierbeinigen
Freund den Wesenstest bestehen?
Das wollen wir auch! Deshalb tref-
fen wir uns jeden Samstag um
17:00 Uhr, um unsere Hunde auf
den Test vorzubereiten. Sie und Ihr
Hund sind herzlich eingeladen,
wenn Sie diese Prüfung noch vor
sich haben.

In erster Linie ist diese Gruppe für
Staffs, Pits und Bullis, auch wenn sie
nicht aus unserem Tierheim kom-
men, denn auch anderen Hunden
schaden die Gruppenübungen
nicht. In unserer Gruppe wird das
Verhalten mit Artgenossen, als auch
mit Menschen geübt. Dabei orien-
tieren wir uns an den entsprechen-
den Prüfungsabläufen, die vom
Veterinäramt vorgegeben werden.

Unsere Gruppe existiert seit nun-
mehr eineinhalb Jahren und die
meisten „Prüflinge“ haben im
ersten Anlauf den Test bestanden,

worüber die Freude dann natürlich
groß ist. Besonders wenn damit
auch die Vermittlung eines
Tierheimhundes verbunden war.
Auch bei bereits erfolgten
Vermittlungen kommen die neuen
Besitzer gerne zu unserer Gruppe
und bereiten sich auf den Test vor.

Wenn Sie Interesse haben, an der
Hundeschule für den Wesenstest
teilzunehmen, rufen Sie uns an
unter Tel.:02241-76220 oder
schicken Sie eine Email an: hunde-
beirat@tierheim-troisdorf.de

S.G.

Hundeschule für den Wesenstest
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Pressemitteilung

News und Trends
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Im Rahmen der Überarbeitung der
offiziellen Website des Tierheim Trois-
dorf (www.tierheim-troisdorf.de)
wird ab April 2010 interessierten
Tierliebhabern ein eigener, kosten-
loser Newsletter angeboten.
Einzige Vorraussetzung für den
Erhalt dieses Newsletters ist, dass
sich der interessierte Nutzer auf der
Website unter der Rubrik „Newslet-
ter“ mit seinem Namen und seiner
E-Mail-Adresse einträgt.
Der Newsletter wird über Termine,
Veranstaltungen, Neuerungen,
Presse-Artikel und Informationen
rund um das Tierheim Troisdorf
berichten.
Natürlich stehen auch hier unsere
Tiere im Vordergrund, so dass jeder
Newsletter auch Beschreibungen
und Fotos von unseren Schützlin-
gen, die ein neues Zuhause suchen,
enthalten wird.
Auch die ein oder andere Geschichte
über ehemalige Bewohner des Tier-

heims, welche ein gutes Zuhause
gefunden haben, wird nicht fehlen.
Abgerundet wird der Newsletter mit
diversen, den Tierschutz betreffen-
den Themen.
Wir würden uns freuen, wenn wir
auf diese Neuerung eine große
Resonanz in Form von vielen Einträ-
gen in die Newsletter-Liste erhalten
würden.

Gerne sind wir auch offen für Anre-
gungen oder Verbesserungsvor-
schläge zum Thema Newsletter.
Schicken Sie hierzu einfach eine E-
Mail an marketing@tierheim-trois-
dorf.de

C.B.

Tierheim Troisdorf jetzt mit
eigenem kostenlosen Newsletter
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Manchmal hat man die Hoffnung
schon fast aufgegeben...

Fünf Jahre saß unser Sparky nun im
Tierheim. An Interessierten hat es
ihm mit Sicherheit nicht gemangelt.
Oft wurde nach dem hübschen
Rüden gefragt.

Vor Sparkys Tierheimaufenthalt
muss ihm allerdings Schreckliches
widerfahren sein, denn er ließ sich
von niemanden anfassen. Die Angst
vor fremden Händen, die ihn strei-
cheln wollen, hat er bis heute nicht
überwunden.

In dem Zeitraum von fünf Jahren
lernte Sparky seinen Paten kennen,
mit dem er drei Jahre lang durch
dick und dünn ging. Das entstande-
ne Vertrauensverhältnis erlaubte
dem Paten auch bald ihn gelegent-
lich mit Vorsicht zu streicheln.

Eine Vermittlung war trotzdem
nicht absehbar. Die wenigsten Leute

waren bereit eine so intensive Ken-
nenlernphase wie bei Sparky erfor-
derlich, in Kauf zu nehmen.

Dennoch: es hat sich wieder einmal
gezeigt, dass man die Hoffnung nie-
mals aufgeben sollte.

Der mittlerweile zehnjährige Rüde
durfte nun zu unserer stellvertreten-
den Tierheimleiterin Sylke Mein-
hardt ziehen. Mit viel Zeit und Ein-
fühlungsvermögen hatte sie das
Vertrauen von Sparky gewonnen
und die Angst vor ihren Händen ist
gänzlich verschwunden.

Sparky lebt jetzt mit einem weiteren
vierzehnjährigen Rüden aus unse-
rem Tierheim und zwei Katzen
zusammen. Trotz seines fortge-
schrittenen Alters ist Sparky fit wie
ein Turnschuh, spielt mit Begeiste-
rung Bällchen und freut sich mit sei-
nem Hundekumpel über Wiesen
und Felder zu toben oder ein
Nickerchen auf dem Sofa zu halten.

Die regelmäßigen Besuche im Tier-
heim und das Wiedersehen mit sei-
nen Paten sowie seinem alten
Freund aus dem gemeinsam
bewohnten Freilauf bereiten ihm
viel Freude.

Es hat sich gelohnt: Frau Meinhardt
hat in Sparky für sich einen weiteren
Traumhund entdeckt, obwohl dieser
bei vielen als nicht vermittelbar
gegolten hatte. Abschließend bleibt
zu sagen: Auch unsere Langzeitbe-
wohner haben eine zweite Chance
verdient.

Die Menschen machten aus ihnen
das, was sie sind und nur die Men-
schen haben nun die Möglichkeit
ihnen zu geben, was sie brauchen.

Verena T.

Happy End für einen Langzeitbewohner

News und Trends
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Am 31.01.2010 war das
Tierheim Troisdorf zu Gast bei
der WDR Servicezeit „Tiere
suchen ein Zuhause“.

In der Sendung stellte Annika
Schlesinger der Moderatorin
Claudia Ludwig einige unserer
Notnasen vor. Gedreht wurde
diese Folge aber nicht nur im
Studio: Ein besonderer
Bewohner aus dem Tierheim
Troisdorf wurde per Trailer
zugespielt. Es handelte sich um
unser Minischwein Eberhardt,
der als Fundtier ins Tierheim
Troisdorf kam. Nun hoffen wir,
dass alle vorgestellten Katzen
und Hunde und auch der

Eberhardt auf diesem Wege
nun endlich ihre passenden
Menschen finden. In der näch-
sten Ausgabe von „Tierisch
aktuell“ werden wir Ihnen
darüber berichten.

Wir danken dem Team von
„Tiere suchen ein Zuhause“
und den Ehrenamtlichen für
die große Unterstützung an
diesem besonderen Tag.

A.S.

Tierheim Troisdorf zu Gast
bei „Tiere suchen ein Zuhause“
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Das Mini-Schwein Eberhardt ist der
im Moment ungewöhnlichste Be-
wohner des Tierheims in Troisdorf.
Da Eberhardt als Fundtier im Tier-
heim landete, weiß niemand etwas
über sein bisheriges Leben. Er
erwies sich bisher als ein Feinschme-
cker- und Kuschelschwein, das sich
gern von seinen Pflegern verwöh-
nen lässt. Eberhardt sucht ein artge-
rechtes, kuscheliges Zuhause.

Minischweine sind saubere Haustie-
re mit guten Manieren, die aber
nicht ausschließlich in der Wohnung
gehalten werden sollten, denn sie
lieben es, schönen Auslauf im Gar-
ten zu haben.

Eberhardt wird nicht in ausschließli-
che Wohnungshaltung abgegeben
und möchte auch nicht in Einzelhal-
tung leben.

Die Schweinehaltung bedarf der
Genehmigung des Veterinäramtes.
Grundsätzlich gelten fast alle Aufla-
gen der Massentierhaltung auch in
der Privathaltung von Schweinen.

Minischweine weiden gerne auf der
Wiese. Als Hauptfutter ist Vollwert-
futter anzusetzen. Fleisch und Spei-
seabfälle eignen sich nicht als Futter,
da sie für das Schwein ungesund
sind. Das darf auch aus veterinär-
amtlicher Sicht nicht geschehen.
Unbedingt muss dem Schweinchen
immer frisches Wasser zur Verfü-
gung stehen.

Schweine haben den Ruf, zwei- bis
dreimal intelligenter als Hunde zu
sein. Sie sind verspielt und manch-
mal eigensinniger als Hunde. Tiere
sollten grundsätzlich mit viel Geduld
und Leckerchen motiviert werden,
wenn sie sich als eigensinnig er-
weisen. Gerade bei den Schweinen
reicht ihr Spieltrieb dafür aus.

Eberhardt würde sich sehr über ein
neues Zuhause mit Artgenossen
freuen, denn er war nun lange
genug allein.

Britta Ziegler

Ein Mini-Schwein im Tierheim

Eberhardt würde sich sehr über ein
neues Zuhause mit Artgenossen
freuen.
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Das Ehrenamt ist aus der heutigen
Gesellschaft nicht mehr wegzuden-
ken.

Gleiches gilt für das Ehrenamt im
Tierschutz.

Will man sich nicht gleich einer
Gruppe von Tierschutz-Aktivisten
anschließen, so bieten sich doch
vielerlei Hilfsmöglichkeiten im allge-
meinen Tierschutz.

Sehen wir uns allein die vielfältigen
Aufgaben von Ehrenamtlern im und
rund um das Tierheim Troisdorf an.

Hier sind zunächst die vielen Tiere,
die die meiste Zeit des Tages in ihren
Käfigen und Zwingern sitzen und
nur darauf warten, einmal raus zu
kommen und mit persönlicher
Zuwendung bedacht zu werden.

Diese Aufgabe wird vorwiegend
von Ehrenamtlern abgedeckt. Es
wird mit Katzen gespielt und
geschmust. Die Hunde werden bei
Wind und Wetter oder im schön-
sten Sonnenschein in den Agger-
wiesen Gassi geführt, mit ihnen
wird getobt, trainiert oder die Hun-
deschule besucht.

Die Mitglieder der Jugendgruppe
mit ihren ehrenamtlichen Betreuern
helfen z.B. durch Basteln von Kat-
zenspielzeug mit.

Zu Besuchszeiten kann der Ehren-
amtler als Scout dienen, um den
Besucher zu bestimmten Tieren zu
führen, die dieser im Internet gese-
hen oder über die er von Freunden
gehört hat.

Im Rahmen der Vermittlung wird
der Ehrenamtler auch eingesetzt. So
gilt es z.B. Interessenten bei ersten
Gassigängen mit Langzeitinsassen
oder schwierigeren Hunden zu
begleiten.

Die üblichen Vorkontrollen vor der
Vermittlung werden oft von Ehren-
amtlern übernommen. Ebenso wer-
den nach einem Jahr Nachkontrol-
len durchgeführt.

Ein weiterer Einsatzbereich sind die
Pflegestellen für kranke oder sehr
sensible Tiere - und nicht zu verges-
sen - die Igelpflegestellen im Winter.

Menschen mit handwerklichem
Geschick sind im Tierheim auch
immer gern gesehen. Ständig gibt
es etwas neu zu bauen oder zu
reparieren.

Auch bei den Reinigungsarbeiten
und bei der Wäsche sind helfende
Hände immer gern gesehen.

Darüber hinaus hat das Tierheim
viele Veranstaltungen, die sehr viel
Personaleinsatz erfordern. Es gibt
Infosstände auf Stadtfesten und
Veranstaltungen im Tierheim Trois-

Ehrenamt im Tierschutz
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dorf, wie den "Tag der offe-
nen Tür" und den Trödel-
markt. Es muss organisiert,
aufgebaut und die Stände
betreut werden. Der Infos-
tand des Tierheims benötigt
den ganzen Tag eine Beset-
zung, die Spaß am Waffel-
backen hat und gerne mit
Menschen kommuniziert.

Nicht zuletzt müssen immer
wieder Fotos von Neuan-
kömmlingen gemacht wer-

den und regelmäßig werden
auch Freiwillige gesucht, die
Tiere zu Dreharbeiten beim
WDR für "Tiere suchen ein
Zuhause" begleiten.

Sicher wurden hier nicht alle
Möglichkeiten genannt, wie
sich ehrenamtliche Helfer im
Tierheim engagieren kön-
nen. Es gibt auch immer
wieder neue Ideen, die bis-
her noch nicht umgesetzt
werden konnten, etwa die

Präsentation unserer Tiere per Video
im Internet.

Wir möchten uns an dieser Stelle
recht herzlich bei allen Ehrenamt-
lern bedanken, ohne IHR Zutun
funktioniert Tierschutz nicht.

G. S.

Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. · Siebengebirgsallee 105 · 53840 Troisdorf · Tel. (0 22 41) 7 62 20 · www.tierheim-troisdorf.de

News und Trends



Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. · Siebengebirgsallee 105 · 53840 Troisdorf · Tel. (0 22 41) 7 62 20 · www.tierheim-troisdorf.de

28 Frühjahr/Sommer 2010

Die Gassigänger
Eine der vielen genannten Mög-
lichkeiten des Ehrenamts im Tier-
schutz ist, sich als Gassigänger zu
engagieren.

Gründe dafür gibt es genügend!
Vielleicht ist es Ihnen aus beruf-
lichen Gründen nicht vergönnt, ein
eigenes Tier zu halten. Oder Sie
möchten Ihre Freizeit gerne mit
Hunden teilen und mit ihnen Spaß
haben. Vielleicht möchten Sie aber
auch den Hunden einfach ein wenig
den Aufenthalt im Tierheim erleich-
tern und selbst in Bewegung blei-
ben.

Welcher Grund auch immer da-
hintersteckt: Sobald der erste Hund
sein Begrüßungstänzchen aufge-
führt hat, wenn Sie mit der Leine
vor seinem Zwinger stehen, wissen
Sie, warum Sie schon wieder einmal
Wind, Sonne und Regen getrotzt
und sich in Ihrer Freizeit ins Tierheim
begeben haben.

Egal wie oft Sie ins Tierheim kom-
men und als Gassigänger ihre
Runden drehen, schon bald werden
sich Ihre persönlichen Lieblinge her-
auskristallisieren, mit denen Sie am
liebsten Ihre Spaziergänge durch die
Wiesen der Wahner Heide und an
der Agger entlang drehen. Und
auch die Hunde finden schon bald
in Ihnen eine wichtige Bezugs-
person und beginnen Vertrauen zu
fassen.

Sie können mit den Hunden über
die Wiesen toben, an Ihrer
Erziehung arbeiten, ihnen Tricks bei-
bringen und sie mit Artgenossen
sozialisieren. So bringen Sie jede
Menge Abwechslung in den
Tierheim-Alltag der Tiere. Vor allem
aber können Sie dabei auch die
positive Entwicklung der Hunde
beobachten.

Nicht selten spielen die Gassigänger
dann auch eine entscheidende Rolle

bei der Vermittlung, denn Sie kön-
nen die Interessenten mit ihren
Kenntnissen über den jeweiligen
Hund beraten und eventuell die
Kennenlernphase begleiten.

Natürlich fällt der Abschied, wenn
der Hund dann in ein schönes neues
Zuhause einzieht nicht immer leicht,
schließlich hat man Wochen,
Monate ja vielleicht sogar Jahre mit
diesem Vierbeiner seine Zeit ver-
bracht und viele schöne
Spaziergänge mit ihm erlebt. Aber
das lachende Auge, dass sich über
den gut vermittelten Hund freut, ist
doch immer größer als das weinen-
de, das Abschied nimmt. Viel Zeit
darüber nachzudenken bleibt dann
sowieso nicht, denn eins ist sicher:
Der nächste Hund wartet schon auf
Ihre Zuwendung!

Es soll ja auch vorkommen, dass
Tierheim-Hunde direkt bei ihrem
Gassigänger zu Hause einziehen. Da
hat sich dann wohl der Hund kurz-
erhand einfach selbst seinen pas-
senden Menschen fürs Leben aus-
gesucht!

Möchten Sie auch Gassigänger im
Tierheim Troisdorf werden?

Treten Sie mit uns in Kontakt! Wir
vereinbaren gerne mit Ihnen einen
Termin für eine Einführungsrunde.

Tel: 02241-76220 oder Email an
hundebeirat@tierheim-troisdorf.de

A.S.

Ehrenamt im Tierschutz (1)
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Bio für‘s Tier

defu 40% & 80% Katzen-Pâté
- SENSITIV   -

Alleinnahrung in jeweils drei
leckeren Geschmacksrichtungen,

jeweils mit nur einer Proteinquelle,
in der 400 g Dose und im 85 g Pouch

40% Truthahn,   Karto�eln   &   Tomaten
40% Rind   mit   Karto�eln   &   Tomaten
40% Wild   mit   Karto�eln   &   Tomaten

defu 35% & 55% SENSITIV
Hunde-Menü

Alleinnahrung in jeweils  
drei leckeren Sorten,

jeweils mit nur einer Proteinquelle,
alle Sorten in 400 g und 800 g

55% Truthahn,   Buchweizen   &   Küchenkräutern
55% Lamm   mit   Äpfeln   &   Pastinaken
55% Rind   mit   Süßkarto�eln   &   Sprossen

35% Truthahn   mit   Hafer�ocken   &   Äpfeln
35% Huhn   mit   Hafer�ocken   &   Karotten
35% Rind   mit   Hafer�ocken   &   Karotten

80% Truthahn   mit   Karotten   &   Reis
80% Rind   mit   Karotten   &   Reis
80% Huhn   mit   Karotten   &   Reis

Neu!

Neu!

defu Bio-Kaumix
Ge�ügel   – Schwein 

Ergänzungsnahrung
im 200 g Beutel

Neu!

Ge�ügel Adult
 jetzt auch
neu in 4 kg!

BioMenüsFür Hunde
BioPâtéFür Katzen

www.defu.de

eMMenMenenüsüsn ierTs‘‘s Bio für PâtéétttétéPââ éé

eu!N

eu!N

eu!N
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In Gedenken an Blanca

*1998 † 2.2.2010

Blanca lebte seit 2004 und bis zu ihrem Tod im Tierheim Troisdorf

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar“
Antoine de Saint-Exupéry

In Gedenken an

News und Trends

A.S.
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In Gedenken an Theo

Leider ist Theo am 6.2.2010 von uns gegangen.

Ich, Marita, als Gassigängerin erinnere mich noch gut an ihn. Er war charmant, witzig,
temperamentvoll und verschmust bei gelegentlichem Einsatz der Zähne. Ursprünglich

stammte Theo von einem Züchter aus Bayern.

Theo war kein einfacher Hund. Zum einen fehlte es ihm an Sicherheit zum anderen hatte
er gelernt, dass er imstande ist, seinen Willen mit Einsatz seiner Zähnchen durchzusetzen.

Zum Glück nahm Frau Thul-Steinheuer ihn vor ca. 2 Jahren in ihre Obhut, wo er bis zu
seinem Tot ein sehr gutes zu Hause hatte.

Meine Zeit war da und ich bin gerne gegangen. Was man liebt soll man gehen lassen- es
kommt wieder zu einem anderen Zeitpunkt. Alles Sein ist unendlich, auch diese wunder-

bare Seele wird neugeboren.

Machs gut mein Freund, wir werden dich nie vergessen.
Marita, Doris und Giesela.
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Was ist GASSI-TV?

GASSI-TV steht für visionäres,
zukunftsorientiertes Fernsehen. Die
Plattform ist hierbei nicht mehr das
Fernsehgerät sondern das Internet.
Die neuen Medien eröffnen
Zuschauer und Macher neue Per-
spektiven. Sendezeiten werden
umgangen und Zuschauerzahlen-
und Zufriedenheit kann direkt
gemessen werden. Weiterhin ist das
Internet gemeinhin als interaktives
Medium bekannt. Auch GASSI-TV
greift das mit einer Kommentar-
Funktion zu den Sendungen auf.
Themenwünsche- und Vorschläge,
sowie Fragen werden von der Red-
aktion berücksichtigt und schnellst-
möglich behandelt. Der Zuschauer
steht so viel näher am Sender als
beim Fernsehen und kann unmittel-
bar auf gerade Gesehenes reagie-
ren. So kann durch die Nutzung des
Internets die Zielgruppe direkt
angesprochen werden.

Der Macher: ein langjähriger Fern-
sehproduzent. Geboren im Jahre
1958 wurde die Affinität zu den
Medien schon durch die ebenfalls in
der Medienwelt tätig gewesenen
Eltern gesät. Die eigene Karriere
begann als Cutter einer Post-Pro-
duktionsfirma in Köln. Schnell führ-
te der Weg zum öffentlich-recht-
lichen Fernsehsender WDR in Köln
und Düsseldorf. Seit 1985 arbeitete
Daniel Sonderhoff dort als freier TV-
Produzent. Bis in das Jahr 2006 ent-
wickelte und produzierte er Forma-
te wie „Vermisst!“, „Alternativen“,
„Addis Stunde“ und „Schönes
bleibt“. An der „Wirtschaftsakade-
mie am Ring“ in Köln lehrt er
Medienkunde für angehende Kauf-
leute für audiovisuelle Medien (IHK).
Mittlerweile wirkt er auch in der
IHK-Prüfungskommission als Prüfer
bei Kaufleuten für audiovisuelle
Medien mit. Am AV-Gründerzen-
trum in Köln referiert er zum Thema

Web TV bei den Stipendiaten. Seit
nun ca. 6 Jahren ist Daniel Sonder-
hoff im Vorstand des „VFFVmedia“,
dem Verband der Fernseh-, Film-,
Multimedia- und Videowirtschaft,
tätig. Durch diese weitreichenden
Tätigkeiten und Qualifikationen in
den Medien sieht er die Zukunft im
Internet. So entwickelte und grün-
dete er den Web-TV Sender „GAS-
SI-TV“. Dieser ist der erste Web-TV
Sender im Tierbereich und besteht
bis heute erfolgreich. Mit mehr als
35.000 Zuschauern im Monat ist
dieses visionäre Format zukunfts-
weisend.

Für den Zuschauer ist das Magazin
vollkommen kostenfrei. Lediglich
ein DSL-Internetanschluss wird
benötigt und schon kann GASSI-TV
geschaut werden. Finanziert wird
GASSI-TV über Sponsoren.

Was macht GASSI-TV?

GASSI-TV bietet Tierhaltern und sol-
che, die es werden wollen Informa-
tionen rund um das Tier. Von Tier-
schutz über Gesundheit bis zur

Freizeitgestaltung reicht die Berich-
terstattung der Magazine. Doch
GASSI-TV ist auch Internetfern-
sehen zum anfassen, denn die
tierischen Gäste kommen aus den
Reihen der Zuschauer. Auf Veran-
staltungen, die GASSI-TV besucht,
gibt es reichlich Möglichkeit dem
Team bei der Arbeit über die Schul-
ter zu schauen.

„Tierportrait“ lädt tierische Gäste
auf das grüne Kultsofa ein und
erzählt ihre Geschichte. „News“
gibt Tipps und Tricks zur Tierhaltung
und aktuelle, tierrelevante Themen
werden aufgegriffen. „Lebensge-
fühl“ präsentiert all die Dinge, die
das Leben für den Tierhalter ange-
nehmer machen ohne furchtbar
vernünftig zu sein. Sei es das Hun-
dehalsband mit Swarosvki-Steinen
oder die Kotbeutel verpackt in stylis-
hem Chrombehälter im Knochende-
sign.

Aktualität ist auch das Stichwort für
„Auf Abwegen“. Die Moderatoren
besuchen Vereine, interessante Orte
und Veranstaltungen um neues aus

Kennen Sie schon GASSI-TV?
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der Welt der Tiere zu berichten.
Gesundheitstipps gibt es bei
„Gesund Und Munter“, Rechtsfälle
kompetent und charmant referiert
bei „Tier Und Recht“ und Urlaubs-
ziele mit Hund liebevoll vorgestellt
bei „Auszeit mit Hund“

GASSI-TV steht des Weiteren in
Kooperation mit verschiedenen
Tierschutzvereinen und Internet-

zeitungen- und Communities. Seit
neuestem gibt es auch zwei Trick-
schulen auf GASSI-TV. In der „Trick-
schule“ mit Manuela Zaitz können
Hundehalter lustige Tricks sehen
und Schritt für Schritt lernen. Die
bekannte Trickdoggerin stellt mit
verschiedenen Hunden Tricks aus
ihren Büchern vor. Ann Castro zeigt
in ihrer „Vogelschule“ Tricks mit

Papageien. Auch hier kann der User
anhand praktischer Beispiele die
Tricks aus ihren Büchern lernen und
nachmachen.

Einmal pro Monat werden bei
GASSI-TV auch Vermittlungstiere
des Troisdorfer Tierheims vorge-
stellt!

www.gassi-tv.de

News und Trends

Buchvorstellung

Sammy und Floris
Ein Buch von Claire Fisher

Die Geschichte einer tierischen Freundschaft für Groß & Klein zugunsten der Tier-
tafel Deutschland e.V.

Sammy, ein zotteliger Straßenhund aus Griechenland findet in Fiete, Chefkoch auf
einem Kreuzfahrtschiff, sein neues, liebes Herrchen.

Nach einem Surfunfall mit einem Hai verliert Fiete jedoch seinen Job und landet als
Obdachloser mit Sammy in einem ausgedienten Container am Hamburger Hafen.

Floris, ein modisch gestylter Pudel aus Hamburgs bester Gesellschaft, verliert bei
einem Autounfall Frauchen und Herrchen und sucht nach einer Odyssee durch die
Stadt verzweifelt nach seinem Zuhause.

Völlig erschöpft trifft er im Hafen auf Sammy, der ihm Unterschlupf anbietet.

Am nächsten Tag macht Floris sich auf, um nach Hause zu kommen. Dort trifft er auf die einsam trauernde
Tochter Cathryn, bei der seine Anwesenheit vorerst nicht auf Gegenliebe trifft.

Traurig und ziellos läuft er zurück zu Sammy, seinem scheinbar einzigen übrig gebliebenen Freund.

Claire Fisher hat diese herzergreifende Geschichte für Kinder und Erwachsene geschrieben, um auf die Arbeit
der Tiertafel Deutschland e.V. aufmerksam zu machen. Die Tiertafel unterstützt Menschen in Not, die ihre
Haustiere nicht mehr füttern oder zum Tierarzt bringen können.

Ihr Autorenhonorar für dieses Buch stellt sie als Spende der Tiertafel und anderen Tierschutzorganisationen
zur Verfügung.

Schauen Sie auch bei www.tiertafel.de vorbei.

Quelle: www.amazon.de
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News und Trends

Das andere Ende
der Leine:
Was unseren
Umgang mit Hun-
den bestimmt
Ein Buch von Patricia B. McConnell

Dies ist eigentlich kein Buch über
Hundeerziehung, sondern eines über
Menschenerziehung: Intelligent, wis-

senschaftlich, humorvoll und manchmal einfach verblüf-
fend erklärt Patricia McConnell, Professorin für Zoologie
und zertifizierte Tierverhaltenstherapeutin, welche typi-
schen Missverständnisse zwischen dem "Affen" Mensch
und dem "Wolf" Hund einer ungetrübten Beziehung oft
im Wege stehen. Menschen wie Affen umarmen gerne,
was sie lieben. Für Hunde ist das eine glatte Beleidigung.
Zahlreiche Aha-Erlebnisse und vergnügtes Schmunzeln
sind beim Lesen garantiert! Quelle: www.amazon.de

Stille Örtchen für Stubentiger: Unsauberkeit bei Kat-
zen verstehen und Lösungen finden (Broschiert)
Ein Buch von Christine Hauschild

Hat Ihre Katze etwa auch Ihre ganz eigenen 'stillen Örtchen'? Dann seien Sie versichert, dass Sie mit die-
sem Problem nicht alleine dastehen. Unsauberkeit von Katzen ist einer der häufigsten Gründe, aus
denen Katzenhalter eine professionelle Verhaltensberatung in Anspruch nehmen. Katzenpsychologin
Christine Hauschild, die in Hamburg die 'Mobile Katzenschule Happy Miez' betreibt, erläutert in diesem
Buch anschaulich die verschiedenen Arten von Unsauberkeit. Warum werden Katzen plötzlich unsauber
und was kann man dagegen tun? Durch dieses Buch werden Sie Ihre Katze noch besser verstehen und
erfahren, wie Sie ihr auf freundliche und alltagstaugliche Weise beibringen können, wieder zuverlässig
die Katzentoilette zu benutzen.

Quelle: www.amazon.de

Kaninchen verstehen.
Ein Ratgeber für die artgerechte Haltung
(Gebundene Ausgabe)

Ein Buch von Anne McBride

Kaninchen sind vor allem bei Familien mit Kindern beliebte Haustiere, nach Hunden und Katzen ste-
hen sie in der Beliebtheitsskala inzwischen an dritter Stelle. Immer häufiger werden sie auch im Haus
statt in einem Kaninchenstall gehalten. Denn sie sind eigentlich leicht zu halten und stellen scheinbar
wenig Ansprüche. Doch gerade bei der Haltung in einer Wohnung ergeben sich häufig Verhaltens-
probleme, die oft Folge mangelnder Kenntnisse über die natürlichen Instinkte der Kaninchen sind.
Dieses Buch erklärt die instinktiven Verhaltensweisen von Kaninchen, wie diese in freier Natur
zusammenleben und wie die künstliche Umgebung eines Käfigs oder eines Hauses natürliche Triebe beein-
trächtigen und Stress verursachen kann. In einem alphabetisch sortierten Ratgeberteil zeigt Anne McBride, wie durch ein besse-
res Verständnis der Kaninchen und ihrer Eigenarten und durch einfache Veränderungen der Lebensbedingungen typische
Kaninchenprobleme gelöst werden können. Quelle: www.amazon.de

Miez, miez -
na komm!
Artgerechte Katzenhal-
tung in der Wohnung
Ein Buch von Sabine Schroll

Bevor eine Katze zu Hause einzieht,
gilt es, entscheidende Fragen zu klä-
ren: Welche Katzen eignen sich für
die Wohnung? Woher bekommt
man eine passende Katze? Wie
gestalte ich meine Wohnung katzengerecht? Und viele
mehr. Sabine Schroll beantwortet all diese Fragen praxis-
orientiert und kompetent und liefert darüber hinaus
ethologische Grundlagen und detaillierte Informationen
zu Katzenpflege und -haltung. Kurzum: Ein Pflicht-
ratgeber für alle Katzenhalter - Ihre Katze wird es Ihnen
danken. Quelle: www.bod.de
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Wissenswertes über Meerschwein-
chen, bzw. was man vor der
Anschaffung wissen sollte
Meerschweinchen sind:
Sippentiere: Der Mensch kann trotz
intensiver Zuwendung kein Ersatz für
einen Artgenossen sein. Nur wer das
Sippentier in einer Gruppe hält, hat die
Chance, das Verhalten von Meer-
schweinchen wirklich kennen und lie-
ben zu lernen. Meerschweinchen in
Einzelhaltung ist Tierquälerei.

Fluchttiere: Meerschweinchen brau-
chen in ihrem Gehege ausreichend Ver-
steckmöglichkeiten wie Häuschen, Tun-
nel, Zweige und/oder Wurzeln.

Bewegungstiere: Wenn ein Meer-
schweinchen nur im Häuschen liegt,
hat es im Gehege zu wenig Versteck-
möglichkeiten. Sind diese gegeben,
sind die Tiere ständig in Bewegung: Sie
wuseln zwischen diesen Verstecken hin
und her oder veranstalten Rasereien
quer durch das Gehege. Handelsübli-
che Käfige sind nicht geeignet, um
ihren Bedürfnissen nach Bewegung
gerecht zu werden. Jede Veränderung
im Gehege wird vorsichtig, aber ausgie-
big untersucht. Wenn Sie das Gehege
immer mal wieder umgestalten oder
Gegenstände austauschen, haben Sie
garantiert kein «gelangweiltes» Meer-
schweinchen.

Nagetiere: Meerschweinchen haben
20 Zähne. Sie benötigen zur Zahnpfle-
ge harte Gegenstände. Vorzugsweise
sind das Äste, aber auch das Häuschen
sollte aus Holz sein. Die Nagezähne
sind lebenslang im Wachstum und
müssen immer abgewetzt werden. Die
im Handel erhältlichen Nager- und
Knabberstangen sind nicht empfeh-
lenswert, sie enthalten meist zuviel
Zucker und machen fett.

Pflanzenfresser: Die Grundnahrung
sollte vor allen Dingen aus Heu beste-
hen, das ständig zur Verfügung stehen
muss. Heu ist lebensnotwendiger Bal-
laststoff, da es die Verdauung regelt. Es
muss aromatisch riechen und eine
grünliche Farbe haben.

Die absolute Lieblingsspeise der kleinen
Fellnasen ist jedoch Frischfutter, das sie

in kleinen Portionen fres-
sen. Dazu gehören Möh-
ren, Salat, Kohlrabi, Gur-
ken usw. Obst wie Äpfel
und Bananen sollten sie
nur selten evtl. mal als
Leckerli erhalten. Toma-
ten, Gras, Löwenzahn,
Wiesenkräuter, Broccoli,
Petersilie, Sellerie, Fenchel,
rote Beete und vieles mehr
gehören auch auf den
Speiseplan. Meerschwein-
chen können wie der
Mensch und Affen kein
Vitamin C produzieren. Daher ist Vita-
min-C-haltiges Futter für die Gesund-
heit der Tiere extrem wichtig. Wer
genug Gemüse, Salat und Gras verfüt-
tert, braucht sich keine Sorgen um eine
Unterversorgung zu machen.

Körnerfutter brauchen Meerschwein-
chen nicht unbedingt. Die im Handel
erhältlichen und für uns Menschen so
nett anzuschauenden Leckereien sind
unnötig.

Es gibt auch Pflanzen, die für ein
Schweinchen giftig sind! Verfüttern Sie
niemals Tomatengrün, Kartoffeln, Kartof-
felgrün, Gras von Straßenrändern, Pflan-
zen, Speisereste und Küchenzwiebeln.

Vorsicht ist auch bei Zimmer-, Garten-
und Balkonpflanzen geboten! Verhin-
dern Sie grundsätzlich das Anfressen
solcher Pflanzen. Gefährlich sind unter
anderem: Philodendron, Efeu, Olean-
der, Alpenveilchen, Yucca, Azaleen,
Eibe und Weihnachtsstern.

Wasser ist wie für jedes Lebewesen
unerlässlich und sollte täglich frisch
bereitgestellt werden.

mit ausgezeichneten Sinnesorga-
nen ausgestattet: Sowohl ihr Hör- als
auch das Geruchsvermögen ist auf das
Feinste ausgeprägt. Der Käfigstandort
sollte daher sorgfältig ausgewählt wer-
den. Verqualmte Räume meiden!

Fortpflanzungsfreudig: Schon weni-
ge Wochen nach der Geburt sind die
Böckchen fortpflanzungsfähig bzw.
Weibchen empfängnisbereit. Aus die-
sem Grund sollten Sie nur kastrierte
Böckchen zu Weibchen setzen.

keine Kuscheltiere: Viele Fellnasen
mögen es nicht gestreichelt zu werden.
Lassen Sie ihnen immer die Möglichkeit
zur Flucht, wenn sie sich bedrängt füh-
len. Damit ein Meeri zutraulich wird,
füttern sie es aus der Hand und haben
sie viel Geduld.

Und zum Schluss: Der Kauf eines art-
gerechten Geheges kostet Geld und
auch ein Meerschweinchen kann ein-
mal krank werden und schnell über-
steigt der Tierarztbesuch den Anschaf-
fungspreis.

Denken Sie auch daran, dass Kinder die
alleinige Verantwortung für diese Tiere
nicht übernehmen können, die Verant-
wortung liegt immer bei den Erwachse-
nen.

Meerschweinchen aus dem Tierheim
sind bereits kastriert, so dass sie pro-
blemlos vergesellschaftet werden kön-
nen. Abzuraten ist der Kauf eines
Meerschweinchens in der Zoohand-
lung. Diese bekommen die Tiere oft
von Züchtern, deren Weibchen die rein-
sten Gebärmaschinen sind.

Denken Sie an all diese Punkte, bevor
sie sich Meerschweinchen anschaffen.
Der Entschluss bindet sie für die näch-
sten 6-8 Jahre!

Haben sich die Schweinchen erst bei
Ihnen eingewöhnt, so werden Sie
schnell feststellen, wie schön es ist,
wenn Sie morgens von einem ohrenbe-
täubenden Quieken begrüßt werden.

Quellen:
www.Tierhilfe-verbindet.de
www.meerchenwelt.de
www.cavias.de

J.S.

Kleine Gurkenmonster

Tierwelt
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Die Tiertafel Deutschland e.V. gründe-
te sich mit dem Vorsatz, Haustiere von
bedürftigen Tierbesitzern auch in
kurz- oder langfristigen Problemsitua-
tionen gut und artgerecht ernähren,
bzw. halten zu können.

Sie versorgt deutschlandweit in ver-
schiedenen Ausgabestellen mittellose
Tierhalter unbürokratisch mit kosten-
losen Futter- und Sachspenden. Die
Tiertafel übernimmt dabei nicht die
Verantwortung für das jeweilige
Haustier, vielmehr bietet sie Hilfestel-
lungen sowie Informationsmaterial,
um eine artgerechte Haltung des
geliebten Tieres zu sichern und prä-
ventiv eine mögliche Abgabe in ein
Tierheim oder gar das Aussetzen der
Tiere zu verhindern.

Den bedürftigen Tierbesitzern wird
angeboten Ihre Tiere, z. B. Hunde mit
zu den Ausgabetagen zu bringen. Die
Tiertafel arbeitet eng mit Tier-Physio-
therapeuten, Tierheilpraktikern und
ausgebildeten Tiertrainern zusam-
men, so dass vor Ort individuelle Fra-
gen geklärt und die Tierhalter persön-
lich beraten und unterstützt werden
können.

Zur Aufnahme in die Kartei der Tierta-
fel, muss ein Nachweis der Bedürftig-

keit erbracht werden - Obdachlose
brauchen keine Bescheinigung. Hilf-
reich sind auch Dokumente der Tiere,
wie Impfausweis und Tierarztrechun-
gen.

Weitere Informationen und eine Auf-
listung der Ausgabestellen entneh-
men Sie bitte dem Internetauftritt der
Tiertafel e.V.: www.tiertafel.de

Quelle: www.tiertafel.de

Tiertafel Deutschland e.V.
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Tierwelt

Eigentlich sollte sich jeder Mensch, bevor er
sich entschließt, sein Leben mit einer Katze
zu teilen, darüber im klaren sein, dass er
eine große Verpflichtung mit der Anschaf-
fung des samtpfötigen Mitbewohners über-
nimmt, die gewissenhaft zu erfüllen ist. Und
das ist nicht immer so einfach. Nehmen wir
allein die Formulierung im Tierschutzgesetz,
dass Ernährung, Pflege, Unterbringung und
Bewegungsfreiheit gehaltener Tiere „artge-
mäß“ sein müssen. Hand aufs Herz, liebe
Katzenfreunde, können Sie auf Anhieb defi-
nieren, was für die Katze „artgemäß“ ist?
Kennen Sie das Bewegungsbedürfnis ihres
Stubentigers und die Grundsätze seiner rich-
tigen Ernährung?

Natürlich fehlt es nicht am guten Willen,
mehr an den nötigen Kenntnissen. Deshalb
wollen wir uns unter dem Motto: „Guten
Appetit Mieze“ etwas näher mit dem artge-
mäßen Fressverhalten und den Grundbe-
standteilen jeder Nahrung befassen, also mit
Wasser, Kohlenhydraten, Fetten, Eiweißstof-
fen sowie Vitaminen und Mineralstoffen.

Zur geforderten „artgerechten“ Haltung
gehört nun mal auch die richtige Ernährung,
und für die ist ausschließlich der Katzenhal-
ter zuständig. Er lebt mit seiner Samtpfote in
engster Wohngemeinschaft, und beide sind
Partner auf Gegenseitigkeit. Die Katze sieht
„Ihren“ Menschen als eine Art Katze, der

Zweibeiner dagegen die Katze als seinen
Partner. Das führt zwangsläufig zu Fehlern
auch in der Ernährung, für die allein der
Mensch verantwortlich ist. Viele Katzen-
freunde sind der Meinung, der Stubentiger
wisse ganz genau, was ihm bekommt, und
was nicht – das ist aber ein Trugschluss,
denn dieser Instinkt ist im Laufe der Jahr-
hunderte durch züchterische Einflüsse und
eben das enge Zusammenleben Mensch-
Katze immer mehr verdrängt worden.

Was ist nun bei der richtigen Katzenernäh-
rung zu beachten: Auf jeden Fall sollte sich
jeder Katzenfreund vom alten Klischee der
sahneschlabbernden Mieze lösen, Katzen
müssen eiweißreich ernährt werden, dabei
auch ausreichend Fett und Kohlehydrate
erhalten.

Natürlich hat sich das Fressverhalten der
Katze im Laufe des Zusammenlebens mit
dem Menschen verändert, ebenso wie die
Menge und Zusammensetzung der Mahlzei-
ten. Eine wohlbehütete Hauskatze braucht
logischerweise weniger Energie als ihre wil-
den Vorfahren bzw. Verwandten. Das
bedeutet, dass im Futter energieärmere, vor-
aufgeschlossene Kohlenhydrate enthalten
sein dürfen. Auch im Fressverhalten hat sich
einiges verändert, manche Gewohnheiten
wurden beibehalten, neue kamen dazu.
Während z.B. wildlebende Katzen am lieb-

sten unbeobachtet fressen, lieben es unsere
Stubentiger, wenn „Ihr Mensch“ bei der
Mahlzeit in der Nähe ist.

Bekanntlich ist ja die Katze ein sogenannter
„Häppchenfresser“, das hat sie auf jeden
Fall beibehalten. In freier Natur bekommt sie
ja auch keine volle Mahlzeit auf einmal ser-
viert, also sollten auch wir unsere Lieblinge
mehrmals am Tage überraschen – denn Kat-
zen bestehen auf Abwechslung. Ideal ist,
wenn das Futter in etwa ihre eigene Körper-
temperatur aufweist (um die 38° C), das lie-
ben sie besonders.

Was Katzen besonders brauchen ist Eiweiß.
In der Praxis heißt das: Eine gesunde Katzen-
vollnahrung sollte sich zu zwei Dritteln aus
Fleisch oder Fisch und zu einem Drittel aus
Beifutter (Getreideprodukte oder Teigwaren)
zusammensetzen.

Fassen wir also den ersten Teil von „Guten
Appetit Mieze“ kurz zusammen: Unsere
Stubentiger müssen eiweißreich aber mit
ausreichend Fett und Kohlenhydraten
ernährt werden. Und: Die Katze ist kein Res-
teverwerter bzw. Müllschlucker, sie muss
eine artgerechte und ausgewogene Nah-
rung bekommen.

Grau Redaktionsservice

www.grau-tiernahrung.de

Guten Appetit Mieze: Wissenswertes über die Fressgewohnheiten
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Zorbas erzählt

Tierwelt
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Tierwelt:
Ehemalige berichten

Ich bin jetzt seit fast einem Jahr in meinem neuen Zuhause und habe mich richtig gut ein-
gelebt! Auf meinen Spaziergängen habe ich immer viel Spaß. Am lustigsten war es, als
zwei Menschen vor Schreck auf einen Baum geklettert sind, weil sie mich doch tatsächlich
für ein Wildschwein gehalten haben! Auf mein Haus und meine Familie passe ich richtig
gut auf und schlage auch schon mal Alarm, wenn mir etwas komisch vorkommt. Nette
Besucher werden von mir stürmisch begrüßt und bekommen ein Küsschen. Auch meine
ehemalige Gassigängerin habe ich so empfangen – aber die kannte das ja schon. Auf dem
Foto seht Ihr übrigens mein Frauchen und mich beim Herumalbern. Ich hoffe, dass meine
Weggefährten aus dem Tierheim auch so ein schönes Zuhause bekommen wie ich!
Mit lieben Grüßen und ganz vielen Hundeküsschen,
Euer Balou

Hallo, ich bin es, Balou!

ich bin’s, Briciola, inzwischen 8 Jahre alt und seit nun schon über 2 Jahren
von Euch weg. Mir geht’s prächtig, mein Magenproblem haben sie
scheinbar in den Griff bekommen und ich muss nicht mehr ständig zum
Arzt und brauche auch keine Medikamente mehr. Das war doch ganz
schön blöd. Ich bekomme zwar weiterhin Spezialfutter, aber so lange es
nur das ist...
Ich werde so langsam auch immer frecher und traue mich Dinge, die ich
mich vor einem Jahr noch nicht getraut habe. So z.B. erlaube ich mir,
wenn mich mein Frauchen schon mal alleine lässt, was ja nun auch eine
Frechheit ist, mich auf ihr Sofa zu legen und die Aussicht aus dem Fenster
zu genießen. Diese Freiheit nehme ich mir einfach und fühle mich wie die
Queen persönlich. Leider werde ich dann wieder von dort vertrieben wenn Frauchen zurückkommt.
Seit einigen Wochen gehe ich in eine andere Hundeschule in einen anderen Kurs. Auf diesem Platz stehen überall so komische Hindernisse
herum über die ich gehen muss. Ich glaube das heißt „agility“. Da sind nun endlich auch mal kleinere Hunde dabei, mit denen ich mehr
anfangen kann als mit den Grossen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten bzw. Ängsten gefällt mir das da richtig gut und ich mache große
Fortschritte.
Meine Kumpels treffe ich weiterhin regelmäßig im Park. Ich suche mir aber durchaus aus, mit wem ich spiele und mit wem nicht.
Außerdem lasse ich auch nicht jeden an mir herumschnüffeln. Wo kommen wir denn da hin?! Es gibt einige sehr aufdringliche Rüden
hier, die mich irgendwie nie in Ruhe lassen. Aber wenn es mir dann wirklich zu viel wird, zeige ich denen das auch.
Mein bester Freund, ein älterer Jack Russel-Mix, kommt mich nun manchmal mehrmals die Woche besuchen. Da er nicht alleine bleibt
und Frauchen nun öfters beruflich weg muss, passt mein Frauchen dann auch auf ihn mit auf. Aber wir kennen uns schon so lange dass
es super funktioniert. Es ist jedoch ganz klar, hier zu Hause bin ich der Boss und so lege ich mich auch in SEIN Körbchen. Er hingegen
liegt meinem Frauchen zu Füssen und läuft ihr überall hinterher. Der ist schlimmer als ich. Aber so habe ich Gesellschaft und manchmal
gehe ich auch zu ihm nach Hause wenn mein Frauchen mal länger weg muss. Aber auch da lege ich mich inzwischen in sein Körbchen
ohne dass er was sagt. Tja, so lässt es sich hier in Godesberg gut leben.
Ich denke das war alles, was es von mir so Neues gibt. Ach nein, noch eins, es ist zurzeit deutlich zu kalt draußen. Als echte Italienerin
bin ich Schnee und Kälte nicht gewöhnt. Ich kann nur hoffen, dass das bald ein Ende hat.
A la prossima
Ciao Eure Briciola

Ciao...

Tiervermittlung.de
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Ehemalige berichten

Shakira
Hallo Zusammen,
ich bin´s eure Shakira. Ich wurde am 18.12.09. von meinem neuen
Dosenöffner abgeholt. Als ich aus meiner Transportbox herausguckte
war ich etwas verwirrt, alles sah so neu aus!
Ich glaube ich hab meinen Dosenöffner etwas auf eine Geduldsprobe
gestellt. Ich habe nämlich ein paar Tage gebraucht, um mir zu
merken wo das Klo ist. Aber jetzt hab ich mich super in meinem
neuen zu Hause eingelebt und mit
meiner neuen Mitbewohnerin Minka
versteh ich mich auch super. Das
schönste ist, dass Sie auch so verspielt
ist wie ich und wir beide total gerne
zusammen nachlaufen spielen.
Viele Grüße von Shakira & Minka aus
Wesseling-Berzdorf
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Tierwelt:
Ehemalige berichten

Lucy (ehem. Pulsar) glücklich vermittelt

ich bin Ratz, der kleine weiße, ganz außen.
Bin seit Oktober 2008 bei meiner neuen Familie und fühle
mich dort sauwohl.
Wollte Euch mal kurz unsere Rasselbande vorstellen:
Neben mir, das ist Paul, der blonde Wuschel heißt Chicolino
und daneben, das ist die Luzie, die muss mich immer
zurechtweisen und das finde ich echt blöd.
Aber sonst sind wir ein super Team!
Luzie und Paul saßen auch mal im Troisdorfer Tierheim,
genau wie ich.
Keine Angst, wir wohnen nicht alle unter einem Dach. Die
drei Racker gehören zu Frauchens Schwester, die ich natür-
lich oft besuche.
Ist zwar nicht immer ganz einfach, sich als Kleinster zu
behaupten, aber das klappt schon, wenn man ein richtiger
Terrier ist.

Es gäbe noch so viel zu erzählen, was ich mit meinen
Kumpels alles so erlebe, aber das würde hier den Rahmen
sprengen.
Also ganz viele liebe Grüße an das Tierheim-Team und die
unersetzlichen Gassigänger, Euer Ratz & Co

Hallo Jack-Russel-Fans,

Viele Grüße
von Kater
Leon!

Am 06.12.2009 bin ich umgezogen und nun habe ich viel Arbeit, da ich den
neuen Garten umgestalten muss. Frauchen ist ein Ren(n)tier und wir
erobern nun gemeinsam den Königsforst, ganz schön anstrengend. Ich
muss sehr viel lernen, aber wenn Herrchen und Frauchen glücklich sind,
geht es mir auch gut. Über den Jahreswechsel war viel los, wir haben
Urlaub in der Schweiz gemacht, dort durfte ich auf den tiefverschneiten
Wiesen rumtoben, wobei mir mein Allradantrieb sehr hilfreich war. In
unserer Familie gibt es zwei prächtige Freunde, einen Bernhardiner und
einen Berner Sennenhund, wir mögen uns sehr. Jungs finde ich überhaupt
toll, mit denen spiele ich besonders gern, auch meine Nachbarin Lexa
ist eine prima Kameradin. Melde mich später sicher wieder wenn ich
Abitur gemacht habe.
Bis dann, Lucy (ehemals Pulsar)
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Tierwelt:
Ehemalige berichten

Nun bin ich seit knapp 1,5 Jahren bei meiner Familie und da
habe ich mir gedacht, ich melde mich mal wieder…
Ich habe mich sooo gut eingelebt und mir auch einen Platz
auf der Couch gesichert. Nachdem ich 3 Jahre im Tierheim
gelebt hatte, hat mich mein jetziges Herrchen gesehen und
fand mich gleich ganz toll. Naja, er und mein jetziges
Frauchen kamen ein paar Wochen jeden Tag (bis auf wenige
Ausnahmen) zu mir und sind mit mir spazieren gegangen. Ich
gebe ja zu, ich war früher ein ziemlicher Macho und deswe-
gen mussten Herrchen und Frauchen erst testen, ob ich mit
den zwei Artgenossen, die schon bei den 2 wohnten, klar
komme. Das waren Benji, ein kleiner Knirps oder auch
Zwergpudel genannt, und Bojan, ein älterer Herr und etwa
meine Körpergröße. Benji habe ich am Anfang nicht sehr
ernst genommen, aber da ich eigentlich doch ganz brav bin,
habe ich mich doch schnell mit den beiden angefreundet. 3 Wochen später durfte ich dann zu den 4 umziehen, yeah!
Meine damalige Patin hatte mich sogar dorthin begleitet. Sie hat im Tierheim so viel mit mir gemacht und sich super um
mich gekümmert, aber auf der Couch ist es eben doch viel schöner. Im Tierheim war es oft sehr kalt und laut. Mittlerweile
bin ich ruhiger geworden, habe also ein wenig das Machogehabe abgelegt und genieße ein glückliches Hundeleben. Leider
ist Bojan letztes Jahr über die Regenbogenbrücke gegangen. Er war wohl doch schon alt und auch krank. Obwohl ich ihn
nicht lange gekannt habe, vermisse ich ihn manchmal. Benji und ich haben uns dick angefreundet. Der will zwar immer
küssen und ist beim Toben schon mal zimperlich, aber ich mag ihn trotzdem sehr. Aber am meisten liebe ich mein Herrchen!
Er macht so viele tolle Sachen mit mir – Ball werfen, mit der Frisbee spielen, toben… Mein Frauchen habe ich natürlich auch
lieb. Seit ich hier bin, habe ich schon das eine oder andere Mädel klar gemacht oder sagen wir mal so, ich spiele gerne mit
denen, also das sind Julchen, Lily, Lacy, Maja… Die männlichen Artgenossen mag ich nicht alle, aber es gibt auch welche,
mit denen komme ich schon klar, die sind dann nicht so doof. Außerdem habe ich in meinem neuen Zuhause schon viele
tolle Sachen erlebt. Letztes Jahr sind wir, also Herrchen, Frauchen, Benji und ich und auch noch meine ehemalige Patin, in
den Urlaub nach Holland gefahren. Boah, war das super. Wir waren am Meer und da konnte ich ganz viel Ball spielen.
Abends haben wir auf der Couch gefaulenzt. Aber es gibt noch andere Dinge, die ich toll finde – Kinder, Schnee, unseren
Garten, mit Herrchen und Frauchen schmusen…
So, das ist meine kleine Geschichte, jetzt will ich wieder auf meine Couch. Ich wünsche meinen anderen Artgenossen im
Tierheim, dass sie ebenfalls ein so schönes Plätzchen finden und soviel Glück haben, wie ich es habe.
Euer Rico

Rico’s Werdegang – Vom Macho zur Couchpotatoe

Seit einem Jahr genieße ich, Rex (Briardmix) die Annehmlichkeiten meines neuen
Zuhauses. Nachdem meine alte Familie mich nicht mehr bei sich haben wollte, saß ich
zunächst völlig verbittert und verstört im Tierheim Troisdorf und wollte mit niemanden
mehr etwas zu tun haben. Der Geduld des Personals und einiger Gassigänger habe ich
es zu verdanken, dass sich meine Laune verbesserte und ich dann doch bald ein
schönes neues Zuhause finden konnte. Meine Tage sind ausgefüllt. Ich passe den
ganzen Tag auf, was mein Frauchen so macht. Draußen absolviere ich bei aus-
gedehnten Spaziergängen diverse Übungen, die mich körperlich und geistig fit halten.
Ich springe über breite Gräben, um Wurfgegenstände wiederzufinden, insbesondere
wenn sie lecker sind. Für einen Gaumenschmaus würde ich ja auch bei Fuß gehen, das
ist nicht ganz so anstrengend, aber man setzt doch zu schnell zuviel Bauch an.
Geduldsübungen gehören auch ins Programm.
So sitze ich allein am Ende des Weges und mein Frauchen geht sogar bis außer
Sichtweite, erst auf Zuruf renne ich zu ihr und habe dann wieder alles unter Kontrolle.
Bällchen apportieren gehört zu meinen Lieblingsspielen, da kann man mal so richtig
Tempo machen.
Eine Hundeschule besuche ich auch, man muss sich heutzutage ja immerzu
weiterbilden. Mir geht es also richtig gut. Bis bald, Euer Rex.

Rex
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König Tigger wohnt in seinem eigenen Reich
Hallo liebe Tierfreunde,

Ihr könnt Euch bestimmt noch an mich erinnern. Meine
Name ist Tigger…ja genau, der dicke, getigerte Kater, der
von 2006 bis 2008 zuerst in der Box 3 und nachher in der
Box 1 im Katzenhaus gesessen hat und immer so sehnsüchtig
auf ein neues Zuhause gewartet hat.

Im März 2008 hat es dann endlich geklappt. Ich kam in mein
neues, tolles Zuhause, wo ich mich seitdem pudelwohl fühle.
Ich habe ein eigenes Haus, in dem ich mit meinem Frauchen
wohne, mit einem eigenen Keller, in dem ich schon mal ab
und an rumschlendere. Im Wohnzimmer habe ich auf dem
großen Sofa meinen eigenen Platz, wo ich einem meiner
liebsten Hobbies – dem ausgiebigen Nickerchen – sehr gerne
nachgehe.

Leider wohne ich mit meinem Frauchen an einer vielbefahre-
nen Straße und kann nicht nach draußen – das ist aber für
mich nicht so schlimm, da ich schon vorher immer eine soge-
nannte Wohnungskatze war. Und mal ehrlich: Welche Katze
hat schon ein ganzes Haus für sich alleine?

Wenn mein Frauchen mal nicht zuhause ist, verbringe ich oft
die Zeit auf der Fensterbank und schaue mir draußen das
bunte Treiben an. Wenn ich davon die Nase voll habe, nehme
ich zumeist einen kleinen Snack ein und döse ein bisschen
vor mich hin.

Wenn ich Lust und Laune habe finde ich Spielchen mit den
Menschen ganz toll. Dann jage ich wie ein Verrückter hinter
irgendwelchen Bällchen, Stöckchen oder Bändchen her und
vergesse dabei auch schon mal, dass das ein oder andere
Inventar der Wohnung im Weg stehen könnte. Und da ich
ein echtes Schwergewicht bin (aber trotzdem sehr
beweglich!) kann auch schon mal etwas im Übermut
kaputtgehen.

Na ja, aber mein Frauchen nimmt das mit Humor, ich denke
sie weiß ja was sie an mir hat. Denn ich bin wirklich ein
echter Schmusekater und dazu auch ein Beschützer. Denn
wenn mir einer blöd kommt oder meinen Platz auf dem Sofa
einnimmt kann es auch passieren, dass mir mal meine Pranke
ausrutscht…ist doch wohl logisch, als Gast in meinem
Königreich kann man sich ja auch wohl benehmen.

Was total super ist: Seit ein paar Monaten habe ich ein
neues, speziell für schwere Katzen angefertigtes Katzenhaus.
Das ist total klasse, denn es bricht nicht gleich halb zusam-
men, wenn ich daran meine Krallen schärfe oder darauf
rumklettere (so wie das alte Katzenhaus). Außerdem kann
ich obendrauf total bequem liegen und habe einen Überblick
über mein Königreich.

Wie Ihr seht habe ich es ganz toll angetroffen und ich wün-
sche allen meinen „Nachfolgern“ im Tierheim, dass sie ein
ebenso schönes Zuhause finden und nicht so lange im Heim
bleiben müssen.

So, das war meine Geschichte…jetzt habe ich mir aber ein
kleines Leckerchen verdient…gehe direkt mal nachfragen.

Viele Grüße,

Euer Tigger
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Carlo - ein Goldstück auf 4 Pfoten.
Carlo ist charakterlich ein Goldstück, er braucht dafür eine liebevolle und konsequente Führung.
Er testet seine Grenzen schon mal gerne aus, kennt er sie, ist er leicht zu führen, egal ob in der
Stadt, im Wald oder Feld.
Den souveränen Rüden bringt nicht viel aus der Ruhe. Er ist verträglich mit Kindern und Hündin-
nen, bedingt verträglich mit Rüden und Katzen.
In der Wohnung ist er ruhig aber territorial. Dies sollte man nicht unterschätzen, denn es war der
Abgabegrund. Aber Carlo ist lernfähig und -willig und sucht daher Menschen mit Erfahrung, die
nicht mit Druck und körperlicher Konfrontation arbeiten sondern mit List und Tücke.
Als regelmäßiger Teilnehmer der Hundeschule hat er die Grundbegriffe der Hundeerziehung (sitz,
platz, bleib usw.) bereits gelernt.
Auch gesundheitlich ist Carlo ein Goldstück. Seine beidseitige HD wurde mit einer Goldaku-
punktur behandelt, seitdem ist er meist schmerzfrei und ein angenehmer Begleiter in allen
Lebenslagen.
Er ist einfach ein großer sensibler Schmuser, der mit seiner Bezugsperson durch Dick und Dünn
gehen möchte. Um ihm diesen Wunsch zu erfüllen suchen wir einen kinderlosen Haushalt, der
bereits Erfahrungen mit einem territorialen Grobmotoriker hat.

Carlo | Doggen-Mix | ca. 2003

TTTTIIIIEEEERRRREEEE  SSSSUUUUCCCCHHHHEEEENNNN
ein neues Zuhause

Hallo ich heiße Hexe und bin ein deutscher Jagdterrier. Obwohl ich dieser Rasse ange-
höre, eigne ich mich überhaupt nicht zur Jagd und soll auf keinen Fall in Jägerhand
vermittelt werden. Mein Besitzer hat mich vor fast genau vier Jahren im Tierheim
abgegeben und seitdem warte ich geduldig aber sehnsüchtig darauf, dass mich jemand
adoptiert.
Da ich über einen gewissen Jagdtrieb verfüge, sollten in meinem neuen Zuhause keine Kleintiere oder
Katzen vorhanden sein. Mit Kindern ab dem Teenager-Alter werde ich sicherlich keine Probleme haben.
Toll wäre es, wenn meine neuen Besitzer in ländlicher Umgebung wohnen würden, da ich bei dem gan-
zen Trubel in der Stadt doch sehr nervös werde.
Meine neuen Besitzer sollten kein Schoßhündchen erwarten, obwohl ich für Streicheleinheiten immer zu
haben bin. Das  genieße ich richtig und schnurre dann wie ein Kätzchen. Ich möchte geistig und körper-
lich gefordert werden. Mit meinen neun Jahren gehöre ich zwar schon zu den Senioren, aber das merkt
man mir nicht an. Ich bin auch kein Stubenhocker, deshalb liebe ich auch Spaziergänge mit kleinen Her-
ausforderungen. Bei der Leckerchensuche laufe ich richtig zu Hochform auf. Auch meine Ausführer müs-
sen bei meinen Spaziergängen die eine oder andere Herausforderung meistern. Es wäre sicherlich von

Vorteil wenn meine neuen Besitzer Hundeerfahrung hätten und/oder eine schnelle Reaktionsfähigkeit. Da man mich schnell ablenken muss, wenn
ich mich über etwas aufrege. Aber das klappt sehr gut, wenn man weiß wie und das können euch meine Paten sagen und zeigen.
Das Leben im Tierheim belastet mich wirklich sehr. Der immerwährende Trubel regt mich dermaßen auf und dann springe ich wild in meinem Zwin-
ger herum. Die Tierärztin hat vor kurzem Spondylose bei mir festgestellt, das ist eine allmähliche Versteifung der Wirbelsäule. Durch mein ständiges
Herumspringen im Zwinger verschlimmert sich das Problem leider immer mehr.
Es gibt aber auch Momente im Tierheim-Alltag, die mich zur Ruhe kommen lassen und wo der ganze Stress, dem ich jeden Tag hilflos ausgeliefert
bin, von mir abfällt.  Diese kurze Auszeit verbringe ich im Auto meiner Patin. Das ist absolut die schönste Zeit vom ganzen Tag für mich. Endlich im
Körbchen, schlafe ich dann ganz schnell ein und träume von einem besseren Leben wo ich ganz nach Herzenslust herumlaufen und mit meinem
heiß und innig geliebten Quietsche-Bällchen spielen kann und von einem ruhigem, kuscheligen und warmen Plätzchen bei Menschen, die mich lie-
ben so wie ich bin. Doch leider ist dieser Traum immer schnell wieder zu Ende weil ich in meinen Zwinger zurück muss.
Gibt es denn wirklich niemanden, der mir meinen wunderschönen Traum von einem ruhigen Zuhause erfüllen kann? Habe ich nicht eine zweite
Chance verdient?

Hexe | Deutscher Jagdterrier | 2001

Sam ist ein lieber verschmuster Münsterländer-Mix. Man muss sich nur die Zeit nehmen,
ihn kennenzulernen. Schwimmen zählt im Sommer zu seinen Lieblingsbeschäftigungen.
Er ist sehr aufmerksam und lernt gerne dazu. Fremden Hunden gegenüber ist er
anfangs etwas zurückhaltend, taut aber schnell auf und wagt dann auch schon mal ein

Spielchen. Für ein Leckerchen tut er fast alles. So ist natürlich das Suchen von Leckerlies eine bevorzug-
te Beschäftigung – er findet alle!   Wenn es ihm irgendwann zu viel wird, zeigt er es auch und man soll-
te ihn dann auch in Ruhe lassen. Seine Freude, wenn ihn jemand zum Gassi gehen abholt oder sich ein-
fach nur um ihn kümmert, zeigt deutlich, dass er „seine“ Menschen mag. 
Sam war schon einmal erfolgreich vermittelt und kam nur wegen Änderung der Lebensumstände seiner
Familie zurück.

Sam | Münsterländer-Mix | ca. 2000
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Hallo mein Name ist Fluffy. Ich bin ein großer, kräftiger Kater. 

Ich bin sehr verschmust, aber zeige den Zweibeinern auch, wenn ich
keine Lust mehr habe. Ich würde mich über ein nettes zu Hause ohne kleine Kin-
der, aber mit Freigang sehr freuen. Gerne möchte ich mehr von der Welt kennen-
lernen, als nur den Käfig, in dem ich sitze, denn das wird mir langsam zu langwei-
lig. Ich würde mich freuen wenn du mich mal besuchen kommst und mich
vielleicht auch mit nach Hause nimmst? 

Fluffy | EKH

Dinky ist eines unserer Sorgenkinder. Er macht es einem auch wirklich nicht einfach,
dabei ist er eigentlich so ein tolles Kerlchen. Man muss ihn nur richtig kennen lernen
und als Mensch die nötige Katzenerfahrung und Reife besitzen, ihn so zu nehmen,

wie er eben ist. Leider war Dinky bereits mehrfach vermittelt und kam immer wieder
zurück, weil die Leute seine „Macken“ nicht akzeptieren konnten.
Und das macht es für diesen temperamentvollen Kater nicht einfacher. Es ist einfach traurig, mit
ansehen zu müssen, wie ihm das Leben im Tierheim zu schaffen macht. Er ist ein absolutes Alpha-
Tier und muss seinen gesamten Tag damit verbringen, „sein Reich“ gegen die vielen anderen Kat-
zen zu verteidigen. Und niemals „hat er gewonnen“ – die anderen können ja nicht weg, selbst
wenn sie wollten. Jeden Tag ein Kampf für ihn, den er nicht gewinnen kann. Dies macht ihm psy-
chisch richtig zu schaffen.
Zudem kommt leider noch seine Erkrankung. Dinky neigt zu Struvitsteinen und in der Folge auch zu
Blasenentzündungen. Dies ist so schmerzhaft für ihn, dass er nicht seinen Urin auf einmal in der
Katzentoilette ablassen kann, sondern immer nur in kleinen Portionen dort, wo er eben gerade geht
oder steht. Sicherlich ist dies ein großer Minuspunkt für ihn, aber man muss sich einfach mal vor Augen halten, dass er dann
Schmerzen hat und er nicht anders kann. Dies ist die einzige Möglichkeit für ihn, damit fertig zu werden – so traurig das auch
ist. Leider führen die Schmerzen bei ihm nicht nur zu Unsauberkeit, sondern er ist dann auch nicht besonders umgänglich. Geht
es ihm schlecht, so zeigt er dies auch den Menschen gegenüber und so musste sich der ein oder andere Pfleger auch schon
einen Biss von ihm gefallen lassen. Aber dabei verbeißt er sich nicht tief in die Haut oder Ähnliches, sondern dies ist einfach sei-
ne Art, zu zeigen, dass es ihm schlecht geht und er menschliche Hilfe benötigt. Was hat so ein Geschöpf auch für andere Mög-
lichkeiten?
Dinky fühlt sich hier einfach nicht wohl. Der Stress durch die vielen anderen „Eindringlinge in sein Revier“ und zudem auch
noch die Schmerzen, gegen die er völlig machtlos ist. Was soll dieser arme Kater denn anderes machen? Er ist sicherlich kein
„Problemtier“ – sein Verhalten ist völlig normal, wenn man die Begleitumstände kennt. Und er ist ein so liebenswertes Wesen
und tief in seinem Innern wirklich ein verschmustes Sensibelchen, es wäre einfach zu schade, wenn sich für ihn kein Zuhause
fände.
Mittlerweile sitzt Dinky seit Anfang 2007 (mit kleinen Unterbrechungen) im Tierheim. Drei Jahre, die er im Tierheim verloren hat
und die ihm keiner wiedergeben kann. Da ist wirklich jeder weitere Tag zu viel. Dinky wünscht sich doch nichts sehnlicher, als
endlich sein eigenes Zuhause beziehen zu dürfen, in dem er für immer bleiben kann und wo man ihn so nimmt, wie er ist. Und
wo er vor allem endlich die liebevolle menschliche Zuneigung erfährt, nach der er sich so lange schon sehnt.
Es besteht bei Dinky die Möglichkeit, ihn über einen Pflegevertrag zu sich zu nehmen. 
Bei Interesse stehen Ihnen die Mitarbeiter des Mandt- und Hexenhauses zur Verfügung.

Dinky - Wann endlich findet er ein Zuhause für immer?

Die beiden Chinchillas Homer und Bart sind zwar nicht gelb aber genauso liebenswerte
Persönlichkeiten wie die namengebenden Comicfiguren.
Die beiden grauen Chinchillaböckchen sind ca. 4-5 und 6-7 Jahre jung und bereits seit
einem Jahr im Tierheim.
Warum die Suche nach einem neuen, gemeinsamen Zuhause bisher nicht erfolgreich
war, ist eigentlich unverständlich, sind die Beiden doch sehr neugierig und zahm. Chin-
chillas sind nachtaktiv und haben eine Lebenserwartung von bis zu 20 Jahren. Homer
und Bart wünschen sich ein neues Zuhause mit vielen Spring- und Klettermöglichkei-
ten, Verstecken, genügend Zweigen zum Nagen, einem Sandbad und, was den Beiden
im Tierheim besonders fehlt, regelmäßigem Freilauf.

Homer und Bart | Chinchillas

TTTTIIIIEEEERRRREEEE  SSSSUUUUCCCCHHHHEEEENNNN
ein neues Zuhause
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Aus der Vorstandsarbeit

Sie haben keine gut erhaltenen
Flohmarktartikel für uns? Und das
Geld ist auch recht knapp? Macht
nichts. Dafür haben Sie vielleicht
eine kreative Ader und Ideen? Oder
auch ab und zu ein bisschen Zeit?
Oder möchten Sie sich handwerk-
lich betätigen? Oder – oder - oder
…. Das könnten wir noch beliebig
verlängern. 

Wir sind immer auf der Suche nach
helfenden Händen, denn leider gibt
es viel zu wenige ehrenamtliche
Mitarbeiter. Und die, die regelmäßig
viel Zeit investieren, schaffen natür-
lich nicht alles. Ahnen Sie, was
zusätzlich noch alles geleistet wer-
den müsste? 

• Artikel für Vereinszeitschrift
schreiben

• Bastelarbeiten für Basare 
und Flohmärkte 

• Handwerkliche Arbeiten im
Tierheim 

• Hunde: Spazieren gehen
• Hundewelpen aufziehen
• Durchführung von 

Vor- und Nachkontrollen
• Jugendgruppen-Betreuung

(Mithilfe)

• Kastrationskosten übernehmen 

• Leckerbissen spendieren 

• Mithilfe bei den Arbeiten für
Basare und Sommerfest 

• Obst aus dem eigenen Garten -
Marmelade für den Basar 

• Patenschaft für einen unserer
Schützlinge übernehmen 

• Tierärztliche Betreuung kostet
Zeit und Geld- wir wären auch
hier dankbar für Hilfe 

• Verkaufen helfen 
beim Flohmarkt 

• Werbung (Inserate) einholen für
unsere Vereinszeitschrift

• Zeit zum Streicheln und
Schmusen mit unseren Katzen
und Kleintieren

Keine Angst, Sie müssen nicht alles
machen. Jede noch so kleine
Unterstützung nehmen wir dankbar
an. Denn wir wissen ja, dass auch
Sie keine Zeit im Überfluss haben.

Wenn Sie das eine oder andere
anspricht, nehmen Sie bitte Kontakt
mit uns auf. Bei einem persönlichen
Gespräch plant es sich leichter. 

Kontakt

Tierschutz für den 
Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Siebengebirgsallee 105
53840 Troisdorf
Telefon: 02241-76220
Telefax: 02241-76303

E-Mail: info@tierheim-troisdorf.de
Internet: www.tierheim-troisdorf.de 

Ständige Erreichbarkeit Einsatz -
fahrer Tierheim Troisdorf:
0170-9305563

Telefonische Sprechzeiten 
des Tierheim Troisdorf:

Tierheim und Vermittlungsbüro 
Mo. bis Fr. 9 - 12 Uhr

Öffnungszeiten 
Tierheim Troisdorf:
Für Besucher:
Di., Mi. und Fr. 14 - 17 Uhr
Sa. 14 - 17 Uhr
So. 15 - 17 Uhr
Mo., Do. und Feiertags geschlossen 

Für Hundeausführer:
Täglich von 10 - 12 Uhr 
und 17 - 20 Uhr
Mo. und Do. 14 - 20 Uhr
Feiertags 15 - 20 Uhr           

Werden Sie aktives Mitglied
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Zu groß geworden für das Aquarium, aus dem nicht gesicherten Gar-
tenteich entlaufen, in öffentlichen Gewässern ausgesetzt, ... die Grün-
de warum die Wasserschildkröten ins Tierheim kommen sind vielfältig.

Insgesamt 9 Wasserschildkröten warten im Tierheim auf ein neues Zuhause bei
Freunden dieser anspruchsvollen Reptilien.

Wasserschildkröten erreichen je nach Art eine Panzerlänge von bis zu 30 cm und
haben eine durchschnittliche Lebenserwartung von ca. 30 Jahren.

Für die Unterbringung eignet sich ein großes Aquarium oder ein Zimmerteich mit
Landteil und Sonnenplätzen.

Wasserschildkröten

TTTTIIIIEEEERRRREEEE  SSSSUUUUCCCCHHHHEEEENNNN
ein neues Zuhause
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Offizieller Vertragspartner von 
17 Städten & Gemeinden
Pensionsabteilung bei Urlaub,
Krankheit u. a. Anlässen
53840 Troisdorf,
Siebengebirgsallee 105

Telefon: 0 22 41/7 62 20

Geöffnet: 
Di./Mi./Fr.: 14.00 – 17.00 Uhr
Sa.: 14.00 – 17.00 Uhr
So.: 15.00 – 17.00 Uhr
Mo., Do. und an 
Feiertagen geschlossen

Name: Vorname:

Beruf: geboren:

Straße: PLZ/Ort:

Telefon/Fax: Mobil:

E-Mail:
Die E-Mail-Adresse wird ausschließlich für den Versand vereinsinterner
Informationen genutzt und nicht an Dritte weitergereicht.

Ich möchte aktiv mitarbeiten: JA NEIN   (bitte ankreuzen)

Der Mitgliedsbeitrag beträgt: Falls Sie einen höheren Beitrag leisten möchten, tragen Sie den 

15,00 Euro jährlich. Betrag bitte hier ein                                         Euro/jährlich.

Ort/Datum/Unterschrift:
(bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)

Ich zahle per Überweisung auf das Konto der VR Bank Rhein-Sieg eG, Konto: 1 303 289 018, BLZ: 370 695 20

Ich zahle per Bankeinzug: Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. 
den Mitgliedsbeitrag von meinem Konto abzubuchen.

Name des Kontoinhabers:

Geldinstitut:

Bankleitzahl:

Konto-Nr.:

Diese Einzugsermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

Datum/Ort:                       Unterschrift: 

Bitte schicken Sie Ihren Antrag auf Mitgliedschaft unterschrieben an den Tierschutzverein für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.,
Siebengebirgsallee 105, 53840 Troisdorf

Datum/Ort:                       Unterschrift: 

Antrag auf Mitgliedschaft
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Überweisungsauftrag/Zahlschein-Kassenbeleg

Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts Bankleitzahl

Konto-Nr. des Begünstigten

Kunden-Referenznummer – Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden – (nur für Begünstigten)

Bankleitzahl

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Teilen à 27 Stellen)

Auftraggeber/Einzahler: Name, Ort (max. 27 Stellen)

Konto-Nr. des Auftraggebers

Bitte geben Sie für die
Spendenbestätigung Ihre
Mitgliedsnummer oder
Ihren Namen und
Ihre Anschrift an. Datum Unterschrift

Bitte deutlich schreiben!
Beleg wird maschinell gelesen.

Begünstigter: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen)
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Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von 
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

Betrag: Euro, Cent

T i e r s c h u t z v e r e i n  f ü r  R h e i n - S i e g - K r e i s  e . V .

1 3 0 3 2 8 9 0 1 8 3 7 0 6 9 5 2 0

Tierschutz für den 
Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Geschäftsstelle:
53840 Troisdorf, 
Siebengebirgsallee 105

Telefon: 0 22 41/7 19 69

VR Bank Rhein-Sieg eG
Konto: 1 303 289 018
BLZ: 370 695 20






